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Kurzporträt

Quantencomputer sind, nach den Gesetzen der Physik, die leistungs-
fähigsten Computer, die denkbar sind. Im Gegensatz zu den klas-
sischen Computern mit Bits als kleinster Speichereinheit, basieren 
sie auf der Quantenmechanik und auf sogenannten Qubits. In Ab-
grenzung zu den klassischen binären Bits können Qubits gleichzeitig 
verschiedene Zustände annehmen und damit die Geschwindigkeit 
und die Rechenleistung potentiell enorm erhöhen. Aufgrund dieser 
Eigenschaften sind Quantencomputer in vielen Fällen den klassischen 
Computern deutlich überlegen: Sie können mathematische Probleme 
lösen oder Prozesse simulieren, an welchen klassische Computer 
scheitern. Trotz Erfolgen in den vergangenen Jahren ist die Herstel-
lung von funktionierenden und effizient arbeitenden Quantencom-
putern nach wie vor eine grosse Herausforderung. Es sind weitere 
Fortschritte notwendig, insbesondere im Bereich der Skalierbarkeit, 
der Miniaturisierung sowie bezüglich der Fehlerreduktion. 

Der Nationale Forschungsschwerpunkt (NFS) «SPIN» will die For-
schung und Entwicklung künftiger Quantencomputer entscheidend 
voranbringen und damit die Grundlagen für eine neue informations-
verarbeitende Technologie erarbeiten. Ziel des NFS ist die Entwicklung 
siliziumbasierter, kleiner, schneller und skalierbarer Qubits. Darüber 
hinaus soll der NFS auch im Bereich der Software- und Algorithmen-
entwicklung, der Fehlerkorrektur sowie der Architektur künftiger 
Quantencomputer wichtige Erkenntnisse generieren. Der NFS «SPIN» 
basiert einerseits auf einem interdisziplinären Team mit Forschungs-
gruppen aus den Bereichen der experimentellen und theoretischen 
Physik sowie aus den Material-, Ingenieur- und Computerwissen-
schaften. Andererseits verspricht die enge Zusammenarbeit mit IBM 
Research als industrienahem Forschungspartner international einzig-
artige Möglichkeiten zur Entwicklung von Prototypen und praktisch 
anwendbarer Technologie. Damit könnte eine wichtige Grundlage 
für die Beschleunigung der Digitalisierung geschaffen werden.

Der NFS ist mit sieben Forschungsgruppen an der Universität Basel 
als Heiminstitution angesiedelt. Das nationale Netzwerk umfasst 
IBM Research in Rüschlikon (sechs Forschungsgruppen) sowie die 
ETH Zürich (vier Forschungsgruppen) und die EPF Lausanne (zwei 
Forschungsgruppen).
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Weitere Informationen
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